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Der Krieg im Orient.
WB na. Ko » sta » t >nopel . 2<i. Mul, . Bus fiuujjtquaiiier

teilt mit: Freitag allen» ucrludi.cn Torpedoboote rn »J )lmcn|urt);
fdiiffr de-e Feindes in die DarSaneil>n> elNjuöringen. wurden
aber durch das Fenxr unserer Batterien ,;urückge,rieben.

Irirktsche Verteidigung - mittel.  Der . Daily
News" zufolge erklärt sich di- Ymierige B-rnichtung der ' ur" Ich-n
«üstcnbatterien dadurch, daß diene aus ,ahrbaren Un -rgesteUcm
die aus Schi-n-ns,rängen beweg! werden. mau..ert sind, diach
gewisser Gesechtsdauer uiid nach Fiieae-rcrrundnugeu werden sie»
Veränderungen der sragliche» Bntteriellelluiigen ooezenammen. so
daß die Bern ĉhtung äußerst schwer ist.

WB na Athen,  2 «. Mär, . Der Sonderberichterstatter der
.Estin" meldet - US Mudro». daß - in sranläsischer« reu,er am
22 Mär , in »er Nähe der türkischenFort- von Dardan«« von»
Land au» torpediert worden sei und ln I ' , Minuten nii, der ge-
lamten Besatzung sank. Der Name de» kreu .ees wird »«he!" «' '
hallrn . <Von türkischerSeile ist die Nachricht bisher unbestätigt.)

konstant inope !. 'Nach einer Meldungaiis „Salanikl be-
linde, sich aus de», riissischen Kreuzer ..Askoid" ein ri,st,scher lbene
rat. um die Operation-» der Engländer und Franzose» ge««» d>-
Darbanellen zu überwachen. In Nußland habe man die seile
Ueberzeugun«. dag zwischen England und graulreich en> gehe,,
me» Abkommen über die Meerengen besiehe.

v. d. Goltz über die«iM«<irische Lage der Türkei.
WB na. B u ka r e st , 2«. März . In einem oom ..W -oerul"

Ulrossentlichten Interview ha: sich Kc-nc-ralseidmarschallo. d. « oili-
Pascha über die Lage in Konstanlivopei und au den Dardanellen
solgenderinaßen geäußerti Die « evolterung is, durchaus ruhtz.
Der Sultan bewohnt, wie bisher, sei» Schloß am Meere und denkt
nicht daran , die Stad « zu ueriassen. Die Zuuersicht. die sei«. den,
legten Siege noch gestiegen ist. i,l allgemeine Tatsache. Dag im
gerade jetzt uon Konstantinopet abgereist bin, maa als Zeichen da.
ltir gelten, daß keine Gefahr vor Hände» iß. Die Türken war ube,-
zeug«, daß der lklngriss der Fiotten der lltlliierlenmißlingen werde.
Der Ersot« ha« allerdings die Ermornmgen Übertrossen, denn er
wurde pan den schwächsten Besesligungen außerhalb des Mine»,
selbes errungen. Ein neuer Angriss der alliierten Flotten onne
uteichzeitlge Truppentaudungen ist unwahrscheinlich, aber audi s>,r
diese ist die Türkei vorbereitet, inden, au de» in Betracht konnnen.
den Stelle» eine große Armee bereiiaehalten wird. Den Gerüchte-,,
über Munitionsmange! hielt ». d. Ralß entgegen. daß die Türkei
»ich« nur beträchllicheMengen daoan vorrätig habe, sondern «aß
sie auch selbst Muntlion erzeuge. Der Wunsch der Türkei nach
einer Verbindung mit Europa habe seine Ursache dorm, daß die
türkische Wassenindustrie nicht so entmistet« sei. wie die niittet-
europäische. Die Türkei tön’itc eine halbe Million Mann mehr
ins Feld stellen, wenn die Ansrttftinig mit Munitton für diese sicher
gestellt wäre. Uedrigens. lugte ». d. Golfe, mag der , -e.lid kotniiieii
und sich oon dem, was ist) sage, überzeiigeii.

Eine englische Anmaßung und die türkische Antwort.
K a n sta n »t n o p e t . Der engltsdie Vizeadmiral oor Smyriia

hat, nachdem er eingesehen hatte, daß ein rechtmäßiger Angriff er
solglos bleiben müsse, die Schamlosigketlbesesten. durch einen Be
Nechungsversuch den Watt von Smyrna . Rohm» Bet. , i,r lieber
äade der Festung yeranlosien zu wolle». Der Ueberdringer des
an den Walt gerichtete» Schreibens wyr der in Konstaniinapet giit
bekannte Engländer Deeds. der bis ,nm Kriegsaiisbruch Slaalsrot
im türkischen Minssterium war . Der am U. März an de,, Wat, ge-
richtete 'Brief lautete solch-,«dermaßent „IS'ir . Erzellenzl Nachdem
ich die Besesttgungen voii Smnrna zu», Sd,w-lgen gebracht, habe
ich die Ehre. Ihnen solgendenBorschiaazu imterbrctten: Alle Be-
Ies,i»>t»gen und » atterien, die sich im « usen von Smnrna desii-.den
ergeben sich. Eine bi» zum »lasen von Smnrna reichende, oon
Minen freie Zone wird bedingungslos Zreigegeben. Ich kann
5>hnen die Berttcheritna neben, daß die Verbündete -,1 übersinsstges

Blulvergießen vermeiden »nd die Siadt Smyrna und Umgegend
vor den Zerstörungen des Krieges bewahren wollen. Deutschland
hat der Türkei mii diesem Kriege keinen Freundschaslsdienster¬
wiesen, und aus Aufwiegelung Deutschlands hin hat. wie Sie wissen.
Super Pascha und seine Sesinnungsgenoslen Ihr Land ln ein«
schlimm« Lage gebracht. Mit der Annahme der Ratschlage ihrer
alschen Freunde hat die Illrlel die Freundschast mit England und
einen Verbündeten verloren. Die Folge davon ist das Unglück der

Türkei. Die russischen Aemeen rücken nach rnlscheidendenM Stegen
im Kaukasus oor. die «egen Aegypten unternommene Aktion ist
völlig ersaiotos (!) geblieben, und selb» Konstant»'«»-! Ist >n t»e-
ahr, in die Hände der Verbündeten zu sollen. Sw . Exzellenz sehen,
laß der endgültige Sie» den Verbündeten zusallen wird. Die ver-
blliidcten Mächte heae» gegen Eni. Er,eilen , leine ,-tndlichenUte.
suhle, und Em. Exzellenzwollen versichert sei" , daß. wenn die open-
erwähuten Bedingungen angenommen werden. CS mvgtidl tc-iN
wird, andere Verhandlungen t» führen. ,ah "«' lpreNe «er Beom-
kernng. sie zu entschädigen, Regen das nuid,aid-.g.- Volk wollen Die
Verbündeten feinen Krieg sichren, und „nr werden deshalb, wenn
der Krieg hier als beendet z» beirachien ist. Ihnen die noligen »
iel zur Bersllgung stelle-.,, um die vage der Bevaikernng zu erleich-
jern. Id , bitte, mir Ihre Antwort ln» übermorgen in erteüea.
Pea r ' '«beatm,irnl ." — ver Wall erwiderte, der Vizeadmiral
solle nur kommen »nd sich die Antwort seil,!« Halen.

In einem Arülel des ..Tonin" beiß, es: Wir haben keinen
vorimind „otia und lind iniftonde. Freund „nd ,,emd zu »nter>
läieideu Der Admiral war über die Anhänger Enoer Päscha seniecht
MI,errichtet Dos ist die ganze oltomoniiche Nation , die gegenwa,
tin kä-nöst. um die islamitische Weit nov der Drangiaiiernng settens
der Engländer, Froitzose» und Nüssen zu befreien. Sie wunichl.
daß der deutsche Säbel siegreich aus dem Kampfe hervorgeht und
ist iiberzeuat. daß nur dann die otlomoniiche Nation „nd die ganze
!l«cit glndl-ch lein werden. Uniere Feinde losten wissen, daß wir
nicht von Dentschiondirregesührl worden sind, sondern wir sind in
den Krieg gezogen ivorden durch den Haß des Dreiverbandes «egen
uns und durch die „ns gescellien Fallen . _

Eages-Rundschau.
Derllii. Der Reidiskanzler ist hier eingetrossen.
W» va. München. 27. März . Bei der Iruppenvereidianng

an welcher die Nckruien, Landslnrmicule und Monns-chnsien sun>an rocuncr oic z/mrui»:«,
nncr Oabrqänfle beteiligt waren, hielt der ftonifl eine Ansprache.
n welcher>r die Soldaten ermahnte, sich tntt ,riech ihrer Ansv, -

dnna zu widmen, damit sie. wenn die Beit käme, als tüchtige « ol-
doien hinaus könnten, um Deutsdilands Kreuze zu schutien und
snr das Deuitche Reich und Oest-rreich.Ungnrn zu lampi-n. Sie
tollten den ollen Nul der Treue »nd Tapterkcü der vc' yreschen
Trupven ousrechterhalien. Sei , über sieben Ianeln »,denen sei das
ba,irische Känigshons mil seinem Voll mii engtie oerwachsen. All-
Stände. reich und arm. hoch und niedrig, köiuptteu ,«„! für Denlsch-
laut » Kröße. An der Spiße einer Armee stehe Kronprinz !>.upp
rertit Deutschland könne nur einen Frieden schließen, nav, wel
chen, e» niem«,idem mehr -Insallr. e» wieder - nzngrcüen. E»
werde noch schwere Opser »osten, um dies Hecbel,»suhlen. Wenn
sie oor den Feind kämen, sollie» sie eingedenk sem des heutige»
Schwures.

reinlgung und Entlausung - Auch d!e wettverbreitele Annahme,
daß ge dstechitiche Kronkh-.-itii , in unserem Heere eine Ausdehnung
gewonnen hätten, die sie zu einer 'Bo>ksgesahr madie. ist nicht zu-
tressend. Di- kiesamlzahkder aus dem westlichen Kriegssdiaupla»
an « eschlechtskrankheiten teidenden Mannschosten. bleiN etwa um
die .Tjälfte hinter derjenigen der in der chennat bestndlichen Munn»
schasten. die diele niemnis oeriusten Huben, zurück. Eine weitere
Einschränkung der geschlechtlichen Kran,heiter, beimi Sj. « e bildet
das unausgesekie Bemühen aller verantwor .lichen Mmmer. "le¬
ben entsprechendenlleberwachungs- und Vorbeugrmgsmahnahmen
sinden Belehrungen der Mannschaften statt, wobei Ofs>z»ere, Aerzte
und Geistliche Zusammenwirken.

wo England der Schuh drückt.
W» na. Amsterd  a m. 27. März . Die Blätier drucke» einen

Artikel aus dem in Moncheste,- erscheinenden »üo.-henbintt ..La.
dour Leader", bem Organ der sozialistischen unabhängigen Arbet-
Uerparreien. ab. 3n  dem Artikel boiht es: veberall verschwindet die
aed it' ktnloje Begeisterung, die eine Nation zu Beginn des Zir>e.
aes stets kennzeichnet. Ueberall richtet man das Auge aus den
Ausgleich, der den ^ eindseligke.te»' ein Ende machen soll. Man
fragt, wie dieser Ausgleich fein soll, und was getan werden matz,
um das Ziel zu erreichen, für das der i'trieg gejütirt wird, namilch
künstiae Krieae nn«nüg!ich zu machen, den M 'Uwrismns zu ver-
Nichten, kleine Länder ficherzufteUcn. die brutale Gewalt \u  cm-
thronen und die Bernunft ans den Thron zu sehen. Mancherlei
fragen drangen sich aus. beisp>el->me,s.' . ob Dru'>chland allem sur
den .'«trlea zu tadeln ist, ob England vor dem Kriegsausbruch alles
tat . was in seiner Macht stand, um den U'tlergang BAens zu
verhindern, und ob das dentfäie Volk tuet»! Grund zum Mißtrauen
gegen England hatte. Die öWentlirhe Meinui .g "Mer der Ar-
beiterklasseändert sich. Das Elend, »u welchem ste sich befindet.
d»e unzureichende Unterstützung, »uelry» die engl,'che Neglerung
ihr gewähr! stören die nationale Einmütlgkeit. d,e den Arbeitern
anfänglich hätzliche Tatsachen verbarg. Schwere Unglückssälle. der
Anblick von Soldaten mit versüm, „eilen Gliedern erschütterte»!
die Nerven, ihre fürchterlichenErzählungen u.rd ihre Erkenmms.
hast die deutschen Soldaten auch Menschen sind. w,e ste selbst. m,t
liebenden Frauen und geliebten Kindern, das alles wirkt dauernd
auf die Ansichten ein. .

Eine übertriebene Bedeutung s,:r die gelamte ostentliche Mel-
nuna Englands wird man dieser einen sozialistischen« timme Nicht
beimessen dürien. Sie gibt aber doch Zeugnis von der Tatsache,
das, man in England «angst den Krieg am eigenen Leibe hat spu-
rcn lernen müssen.

vergib uns unsere Schuld.
Roman von A. Inhten.

IS Vortletzung.) ,Nackdruck verboien.l
Ich habe gnädige Frau warten [affen, begann fie, «b»r —
Ich weiß , id) weiß , unterbrach die Komincrzienräkin sie. sem.'

das Brett hier nur nieder. Du wacst dräv.-n de, Professor»? Az-.e
geht es de», Jungen ? , . , . . - .

Ach. Frau Koniinerzie-nratin miifen! wanrne Dma sich h..i»
an den Kommerzlenrat. „ . .. ...

Io . warum den , nicht? - iitgegnete Frau chenrietie. Was ist
denn da zu uerhetmlichen? .. . .

Dina wollte Din, wohl nur nicht unnotigermeise erfri)»v
ch-nrieltel fiel der Kommerzieinot vermittelnd rin. i!»r>r stgi-n.'.
nid)t irrhrV wandte er jidi on die Di.-nen». Und was brmgsl I.-U
sür NodiriÄte» o i,>drüben?

Lncte sdiläst noch ganz lest, iowohl. lautete Dinns
ur.b dein Jungen drüben inuß fein Bad auch nicht weiter gescstode-I
hoben, denn er ist joc-oen mit feinem Vater abgereift!

A gereist? lief der Kominc-i-zienrot ganz kousierin.-rt.
Nun, was ist denn dabe, schlimmes? fragte seine grau . Beo

i(t doch nur eine gute Nad,richt! War den» sein Vater schon
länger hier? Und wer sind die Ee-uie? ^

Sei » Vater kan> an. um ihn no,h snr kurze Zeit Mit non,
chause- zu v.ehmeni id, we'h nicht, meinte Dinn. was er ist. eöm-
falls eiu as Feine-: i er wurde Herr Direttor nngeredei ,md ia.i aus
wie ein Oisizier: ich konnte sie nur noch eben absahreu sehen.

Nun . daran können wir sc, lisch«» ändern, bemerktedie Komnier-
zicnrätln gleichmütig. Wenn ick meinen Tee getrunken habe, will
ich nach Uncle !-hen. Gehe einstweilen zu ihr. Dina!

Siuch der ilominerzienrai erhob sich und soigi. Dma a,.I euie.i
verstohlenen Bück derseibe» Neid, einigen gütigen Warten an seine
Gattin aus den, Fuße nach.

Ad>. Herr Kommerzienrai. slnsterie dee Dienerin, me ihn
brautze» erwnr' el hatte, sobald er sie e, reichte, th-n zu. Diesmal
hätte ich geschworen, daß ich unser» Arnold gesehen habe, so aa.i-
iich wie ihn, der Junge gesehen hat!

Der Junge ? wic-deihoüe der Kommerzienrat. Di, meinst den
den Jungen , der mit feinem Vater abgereisl iß ? Aber das war doch
ein Junge van vierzehn Jahren . Wie sannst Du an den, eine
Aehnlichkcit Mit eine», zweisährigen Kinde iierauonndei,wallen.

Die Diener!» konnte ihre Aufregung »ich, lungc-r zugein.
rang die Hände und schüttelteden Kons.

Ich weiß nicht, stieß sie aus , sd,on. daß er Arnold h-rß. i-e
mir euj und als er im 'Wagen soft und „och ecuma! ^uruci.ab. da
filierte er midi an — Mi, em poae Augen, so heit nnn groß, gniis
mir die unseres 'dlrnoids, dos lnnnle ich iroß der e-ntte'.nlmg c,
kennen! Und der Valer em Zirkusbirekior. Hnnr und Augen
Echnurrbort und Hduisorbe. alles ganz dmikel. Iin b„>dem Wa¬
gen nochgerast wie eine Verrückte, konnte ibn icbt'c.i v 'M nu .,. eil
holen. De, Herr Proseßor weig aber vielleicht, nahen V-.ter und
Sol », aereist sind, wie überhaupt näheres. . .

So will ich buigehen und uochsrogen. D-r .'.ur Beruhigung
Dina. obgleich ich überzi-ngt bin. daß auch dieses wieder einmal
tonst ist! sagte der Kommerzienrat.

Und er begab sich zu dem Proseßor 'Weißp' iog and -an „vier
dem Vorwand, dem jungen «vbenäreiter feiner -.c.j .er t.*r fern
uusopscrntes tEingreifen persönlich da,, en ,n wolle». t .,t »nvig
uiigen über ihn ein, die ihm zlioorlommenb erieill wurden.

reewendung oon 7I!ed>,!»siudcerenden al, Unterärzte.
'Brriin.  27 . Mürz. Die o!s Suniiätsmaunschasten unter

Vorlebalt »erwendeien Medizinsllidic-rendeu können laut Korre-
,»enden, Pie e> nach dem Bestehen der Sn, »chen ätorprusung und
mn-, dem Best"!, von zwei klinische,-. Seinester» out ihren All,rag
sür de,, MidllmächungSfgll anstelle oon Unterür;ten oerwe-nde-t
werden.

Der Gesundheiiszufiand unsere» Heeres.
WB na. Berlin,  27 . März . Aus dem Großen - auplquar

Iler acht uns sollende Mitteilung zu: AusländischeBlatter braä,
ten in der letzten Zelt hüusiq unqüustige Nachrichtenüber den Ge
sundh-itsmkiäud unseres cheeres. Dieser ist durchaus zusnevei,
stellend. ' Uniere Soldaten haben die Anitrengtingen des W-.nter-
scidzuqes uorircffüd) übcrstanden. Eiqentiich hatten sie nur in de«.
Karpathen unter der Witterung zu leiden.̂ Epidemische Krankhef.
ten, außer ganz vereinzelten Hallen van Flecktyphus und Eholera
im Osten, sind nicht mehr zu verzeichnen. Zu diesem gm,lugen
Erpcbnls haben in erster Linie die rechtzeitig ergriffenen hygiem
fchin Maßnahmen beigetragen, so die Schutzimpfungen gegen die
Bockcn. die Eholera und Typhus , die Verwendung fahrbarer
Trinkwaijerbereiter. die Anlage von Wannen- und Brausebäder.!
Himer der Front , aus Bahnhöfen und in Bäderzügen, die Verrich¬
tung von Desins ektionsanstatten und die Maßnahmen sur Kleider-

Ainold Snmonski war schon nahezu drei Jahre lei dem
Vrajesjor in Pension und besuchte das ltzninnasium: c. war einer
der '.-egaltesten Schiller und hatte cs schon bis .zur Untertertia ge¬
bracht. ' Sein Vater, der T.- rcfior eines gegenwärtig sehr berühm-
tf". und beliebten Zirkus, besuchte ihn mindestens r .», bis zweimal
,.u Sichre und Vater und Sahn sch' ,c.i auss innigste aneinander
z>i hi.i.geu . Er sagte noch. Ins er mit dem Gnmnasiunt fertig nm. ,
in der cistpjitghchenPension bleiben und würde sich— so meinte
tcr Proscssor — Zilin Beginn der Schule schon wieder cm|tnDc:i.
Teuie Großlnuiter . die sehr an dem seit einigen Jahren mutterloien
Ltii'de hing, sei mit in die Residenz gekommenund wallte ihn dort

turze iVii bei sich haben. Aus die Frage , ob der Knabe cn»
Süddentschiand sei, verneinte der Professor. Er habe aus stine,n
Gebt rt-schein, dessen Kopie sein Vatcr llun damals denn Eintreten
in d:. S -.hule übergeben, ersehen, daß er n, r .uem Uemeit Städtche:!
oi>i* .Narllissecken in Ungarn ms con .i von ars Ungarn stamme.,
ll'?'! E'I'.rn geboren se». Er wallte irbrigens d.'rn .ncrrn Direitar
glliec.'.'.'tlich sc!)re:bkn, wie sehr der .Ziccr Kommerzienrat j'.ch be
danll und für den Jungen intcressier, habe.

Der Kvmn' erzienrat fragte nach der "idrejse des ,'strkusdirel-
lars , d.a er .noglicherweijein diesen Taacn selbst in der Nesiden.z zu
tun bade und ihn dann aussucb.rn wolle. .

Das könne er nm besten im Zirkus erfahren, meinte der Pro¬
fessor und wo diest' r ausgeschlagensei. verl ündeten d,e Anschlag-

'Sa veral schiedete der Kommerzienrat sich mit bestem Dank von
dem Professor, um am zweitnächstenTuge auf Dinns dringende
Bitten unter Vorgeben irgend eiltet* geschäftlichen Besorgung
pnff) der Nesidenz zu reisen, aver leider ohne jedes Resuetnt*. der
Dir. ilor war . nach l'ur e:nlnaliaer Vorstellung mit seinem ganzen
Personal abgereist, nach Frunkfurl oder Berlin, cs war noch unbe¬
stimmt. Ob' er f' inen Lohn bei sich gehabt habe? Ju . das konnte
man ihm nicht sagen, es seien verschiedene junge Leute mit dabe,
gewesen . .

Also wie der Kommerzienrat das vorausgesehen hatte- wieder
einmal umsonst' Es bl,eb nichts nbr«g. als abz,«warten, bis der
Junge zu dem Professor .znrückkam; erst dann l:cß sich beurteilen,
oj  Dina sich geirrt oder nicht. .

Die letztere Vorstellung — ,n welch eine Exaltation dieselbe den
sonst st. wel!sicheren Mann versetzte! Wenn cs doch - doch nach
llU' e Möglichkeit geben sollte, den verlorenen Sohn wiederzufinden'.
2tch — aber wo — wo mochte derselbe den «, jetzt sein?

Diiektor Symonski war mit seinem stark erkälteten jugend
sichen Begleiter von der Bahn mit der er nachts f,egen wu.ls Uhr
in der Residenz ankam. mit einer Droschke in seine der Ehar-
lottcnstrcszeactzacue Wohnung gcsahicn. Diese h.'stt" ,d am., cm
paar gm möili ' tte., ^ innncrn. die er jedesmal bei se.nein ..tftcu .-
hal> in dt-r Ristidinz inne hatte und die er sich immer bei,c-tea ba-
stellte. Las geschah ein- b'a zweimal im Jahre . n>enn er seinen
Soknl besuchte, ober mc.ni die ^,irT,-%>,iclcll|riut,! >,'i be'r Durarei .e
in de.- Nesidenzcme Neide von Aorsttllugei, gab: me,st konnte ver
Direktor beides vcrb'.nden.

So ivat wurde er allerdings Ntcht mehr c-wa.'tet, dock) aus
fein Anlauten au der Hausglockewurde th,u duni, cmeu alten
Diener geoifnet. der ihm denn an«st '' .n t .̂d?'w.aen und vng. -
grifsene«' Jm 'gen die Treppen heransjuhren h"tt.

Beim Boche» an du' zwei..' Li'.nrneriür wurde ihm auch sofort
geöffnet, cum dessen Bewohnern: h.i '.b.' crnen leich.cn schlaf und

WB na. London.  März . Die von den Blättern ver-
öfsentlichte Rede des Direktors vom Eron Eollcge. Lyttelton. erregt
At.fsehkn. Lyttelton führte darin ans : b'tichts von dem was wir
tu , köm cn. um den i\ ucucn tu Europa anfzurichten. würde den
gcriitgftr'i Wert haben, wenn wir nicht beweisen, daß wir bereit
smd. nach dem Grundsatz zu bandeln, baß jede Nation allen anderen
volles Bcrtrauen entgegenbringen und dc.* ^ eit entgegensehen soll,
wa vs ihr erlaubt sem wird, nach ihrer Weise zu leben und sich zu
entwickeln. Wenn England mcht uoruitt und sich erdvtig macht,
aus den.jclben Grunde, der, es anderen auszwingen will, seiner,cit»
KonZessionen zu machen, würde man cs m't Recht für Erzheuchler
erklären. Bedeutende Männer tuürcn dafür, daß England, wenn
die Jntclnationaltsterung des Kieler Kanals verlangt würde, da¬
mit das Be,sprechen verbinden solle, auch Gibraltar zu intcrnatio-
nalistclen. aber andere einflußreiche Männer , denen er diesen
Plan vrrgelragen hätte, meniten. England könne Nichts tun. ,vo-
durch die Starke d. Gleiches beeinträchtigt werden würde. Wenn
England an allem sestbült, was cs sich in der Vergangenheit an-
elgnete, darunter an Besitzungrn. die durch sehr fragwürdige Mittel
crworl'.'n worben waren, und crilärl , daß cs kcmen ^ ou Bodens
uni) fein einziges Vorrecht ausgeben will, tagt cs sich von den
Grni .dsäizen des Christentums los und verläßt sich aus den Grund¬
satz des Wettbewerbs. England ift verpslichtet. keinen Zweifel
darüber zu lassen, daß. wenn die Gelegenheit lammt, es willens ist.
d«e '.Helle einer verläßlichen Nation zu spielen, die zu Opsern de-
reit ist.

..Deutsche Tüchtigkeit ' . Unter obigem Titel gibt die
„Times" den Feldpostbrics ci .es Jnfanterleossizlers wieder, in
dem es heißt: .

Obgleicho e meisten von uns darin übereinstimmen. daß e'.ner
unserer Leute so viel wert :'t wie drei Deutsche, so ist doch das. was
dciu Stab der Deutschenan Kcnntms des Krieges und des dazu
Nötigen scbil. verschwindend gcrurg. Die Schüßengraben-Aus-
staitl irg der Derttichcn rjt prachtvoll und ihre Methoden über alles

- ^ .. . sie nculich einen nnjercr Gräben sprengten, und

mein Arnoldchcn?
Za. Mutter , versetzte Smnouski, mrd leider uidjt ganz wohl»

Du sollst ihn mir herauspilege»!
Eine alt-.' Frau mit ganz ergramcm chaupthaar trat näher»

schlang ihre Arme um den Jungen und -og ihr: herein: der Diener
I . tfen-te ßch und Arnold wurde ans das begueme Sofa des ge»
raumigen Zimrners gebettet.

Fühlst Du Dich unwohl, mein Junge ? fragte die Alte und
legte ihre leichte, kühle chanb auf Arnold-: Stirn.

Je -jt iE mir bester. Grotzmutterl. feit ich bei Dir bin. ant»
wortelc dieser lächelnd »nd str-.'ich'.'lte der alten Frau die Wange,
ich habe mich ein dihcheu crkalt -. t. aber ich wollte dort nicht bleiben:
Du lll'-nst mich- bester ' legen, wenn ich trank werden sollte.

Die atze Fron tauchre »">Tum in das kalte Wasser und legte
ans Arnolds fieberglühende Surn:  ste zerriß ein anderes Tuch

i.« Streifen, tauchte auch dieses >n kaltes 'Wasser und wickelte sie
rnn ferne Ai'ingelenke: sie hotte Vrousepnlver aus einer Lode lind
marine es ihm zurecht, .n-uaus er es willig trank: dann wandte sie
sir» au den l-em'nihig! dreiitschauonden Vater.

Leg: Ihr Euch ruhig nieder. Symonski. sagte sie. ich wache
bei dem Jungen , de», vor allem Ruhe und Kühlung nötig ist. Ihr
wißt, ich rersrehe mich aus solche Dinge. Morgen erzählt Ihr mir
alles!

Ui'd Siimni' uki begab tzch lns 'Nebenzimmer und nach langem,
sorgenvollemWachen, nachdem er oft ms Nebenziinmcc geblickt
„nd stets die sorgende Großmutter am Lager des Jungen wachen
gesehen hatte, schloß auch er Die Augen zu einem unruhigen Schlum¬
mers Au, anderen Morgen hatte das Fieber zwar etwas nachge-
lassen, aber der Junge klagke über Kopsweh und heftige Glieder-
schimi -e». war ailch wemg bei Bewußtsein, ia daß Symonski den
Arzt iilft'n ließ. Dieser hielt es für cm rheumatischesFieber und
äußerte seine Besorgnis, es könne ein hitziges Gliederweh werden:
iedenfolls— erklärte er — bedürft' brr Junge der äußersten Nahe
und guter Pflege. Symonski war genötigt, am Abend ouszu-
treten, da die Vorstellung angekündigt und die Plätze ansverkaust
waren. Ein Elluck, daß er selbst hanptsächlich nur die Oberleitung
des G"nzen und nur die Borführung zweier prachtvoller schwarzer
Mc:u,{tc hatte, deren Dressur sein Werk war iil'.d die unter seiner
>)a»d das Wunderbarste leisteten: seine Gedanken aber weilten
während alledesscn unablässig bei seinem Kinde und bei der Frage,
ob Ur Kommerzienrat Bemn ihn am Ende hier auisuchcn würde.
Und angesichtsdieser Mugtzäik it setzte sin.» bei ihm der Entschluß
fest, sobald als möglich die '.Hefidenz wieder zu verlassen, und er
teilte dem enttäuschten Publiknin am Schiusse der Borftellung mit,
daß er leider genötigt sei. eines Kontraktes halber morgen schon
wieder ausznbrechen und keine weitere Vorstellung stattsinden
könne.

Seinem Personal aber drückte er den Wunsch aus. daß es sich
moroen sriih reijeserlig haften möchte, um über Frankfurt nach
Berlin zu gehen. Da es öfters vorkam, daß ihr Direktor feine Be
fchlüste sehr plötzlich wechselte, so gehorchten sie ohne Murren den
Befehlen: sie kannten seme nncrbittllche Strenge gegen eine» Un
gehorsam, aber auch sein: Gifte, wenn er znsricdenwar und seine
stc!s offene .edand. wenn es nvttat. Sie liebten alle den s'renpf
blickenden, ober gerächten Mann und folgten blind seiner Leitung,
durch die er sie zu Nahm und Ehren brachte. sF. s.)



Id) zur Verstärkung heran kam. »'vllte icl, denselben sofort nieder
nehmen , aber der .nauprmaru , erlaubte e» nicht unb ^ t«ß un » bis
zun, Tagesanbruch warten . La beobachteie ich die Deutschen mit
dem Periskcv und s.w jre in kru gesprengten S .hützengjaben ein-
dringen Mai .n waren sie darin , i" flogen ann , setzvn sainttich .'
Sanksäcke von der Brustwehr auf d»e »rns zugekehrt .' eseite . und die
Deutschen brachten ihre tragbar .'», e-sernen Schirtzickranen heran
die ganz vorzüglich sind hv. ,'a - Innen sie in weniger als einer
Halden Stund ? fix unb urna . u:ii) ul« wir den Schützengraaci , wie¬
der nnlin .en . fand i±  darin a !le- dereit für eine lange Besehuag.
Ihre Cchüp.engradenlnärscr sivb wundervolle Stucke wi her»sä)atz'
lieber Arbeit : sie gebe -, ke.neil K»' aU. da die Bomve durch kvinpri
miene Lust abgekchoslen »v '.td . w«ihre »d unscre Mör 'er . inen liarm
wie ein Donnersä t.' a machen i ' tc i icinngene :'. ine irt, machte
waren vorzüglich geile,üet <..iir.art " ». 'd sauber » und darren reich¬
liche gute Nationen U : sied. Brot . Büm 'ensleisch. Scür.kolad ?. Maffco,
Birkuits . und glite St :?fcl zum Schlitz g. gen Iroskv --ulen : in den
Schützengräben vlen die Deutschen sich die F «he ein . dav.n luntda-
gieren, sie sich dieselben und ölen dre Bandagen , tragen zwei Paar
-sollen , dann t «,i Paar Fus .schllipser. und üder tn : altes dann diz'
Strelel . -re sind aum fei e reichliä» r.u; .>>a.chgra .»aten und Vom ', en
versrde »; ich qia.'.u»? zwar Nicht, das; diese so gut tz »o wie die unjri-
gen , aber jedeniaUs haben sie gcnag davon ? ,e Leute , di? wir
gefangen r ahmen , waren scheue, grosze Meuschetl . aber ganz | img,
»vohl unter 20  Oahre alt.

Englischer Selbstbetrug.
WB na . B e r l i n . 27 . März . Die Nardd . Aüg . ailg schreibt

unter der Ueberschriit „Engiüchcr -Selbstbetrug " :
Ganz kluge Engländer eNtdectre:' angesichts des Neuv .miUiar.

dcnerfolges unserer Kriegsanleihe »u.n doch in unserer aa . enen
Rüstung einen schwachen Punkt , der »t.re stark geschwach e choss.
111(1,0 auf unsere baldiges ErNegen neu aufrichtet. »Politiken '*
meldet aus London , dast die dortigen Banken in der legten Zeit
aus Skandinavien engml .e sovercigns erhielten , deren Jahres«
zahl beweise , daß» sie au « de- KliegreiUschädigung Frankreich « an
DeiNichland . nnrnin « s dem « pandauer Jnliusturm stammten.
Deutschland sei also bereits genötigt , zur Bezahlung seiner Eia-
fuhr nach Slandin .'.oieii seine letzte Reserve , den Kriegsschatz aus
zltbrauch . n , Dieie als » erzensstärkiing für zweifelnde Engländer
und Entenrea «„ offen und als Augenpulver iur Neutrale gedachte
Hombination , it i.n sich fduni albern genug , an gesichts des Gold
bestanden der de .-ii .I,en Reichsbank von 2300 Millionen Mark
Ader vielleicht tragt es zur Aufklärung über die Wichtigtuerei der
englischen Spürnasen bei . wenn wir verrate »'., das; im Clului&hmti
überhaupt nie mich nur ein einziger Sovereign gelegen hak. daß
vielmehr der gesamte deutsche Kriegsjchatz von Anfang an ans.
schliesslich aus deutschen ttronn und Doppelkronen gebildet wor.
den ist.

Die fadenscheinigen Irosigründe unserer Gegner.
WB na . Berlin . tR Marz Der ..Message »»" sucht den tzrsvlg

da deutschen Nenn -MrUurrdenanleiho mit der Behauptung zu ver¬
kleinern . das ; Deutschland , um d.esen Erfolg n» erzieien . ebenso wie
bei de: eilten Kriegsanlei » . u‘1' mogl chen Trrcks angewrndet habe.
Der einzige Trick , den der Message »»" zu ne, ' »er» we -.sz. ,' r die
Mttn ' .rlnng der Darl .' N!»c-kosien. bei denen die Zeichner sich durch
Berpsändtii ' g von 'D'.ertpap '.ceen Geld für die Zcichnnng beschassen
könne»». Der Meisagero " bel .ebt ;»> nbeefehen . das; die Beleihiing
von Wcitvanieren ein durch,n :s legitimes , in der ganzen Weit
iibliches Ge >ci; ; u ttt . aas ; nruer die deutschen Darlehi .okafscn mit
ihrer Beleihung , die l>ot kn.r jicherslen Werten nur bis 7b Prozent
geht , viel ln-rsiel>kiger sind als etwa die Bank von England . die be¬
kanntlich die Zerchnnng der engt,scheu Kriegsanleihe durch Be-
leldung zu de»:; volte » 2iuvgabekurs von Prozent erleichterte,
und daß; hi -liesztich die zum Zweck der Einzahlung aus die erste
deutsche Kriegsanleihe m s')uhe von 45üO Millionen Mark , gewähe
rer, Darlehen n*»r »ivch etwa Millionen Mark also nur etwa
7 Prc zenr t es Anleiliebenages . ausrnackien Die trog des Krieges
und der Einzeh ' i»ngen ans »ne erste Kriegsanleihe cingetretei e j ?»
wollige Z » nainn ' der Sparkasjenznthe .'.' e.t und Bankdepositen ! w.t
erwarten , dasz siel) die Ei »; Zahlung. n au : die ue .ua Milliarden der
neuen Kriegsanleihe eberr -o glatt abtincMn werden , wie bei der
ersten .Kriegsanleihe.

WB iia . 5t ö l n. 27 . März . Der Äüln . Ztg wird berichtet:
..Fl Sole " , das gröszke italienische Iinanzblatt . beschäftigt lick» aus
sichtlich mit der finanziellen Rüstung Deutschlands und kommt zu
dem Schliisz. das, die Organisation des Kriegskredits eines der wich-
tigsten Mittel zum Schutze der Industrie und de» Handels sei.
Deutschland habe bewiesen , das; seine sinanziclle Organisation an
Bortreislichcit der militätischen nicht nachstehe.

klägliche « Ergebnis der russischen Kriegsanleshe.
Die Zählung der bei der russischen Reichsoant cingelansencn

Zciclim ngen ft, '- die 500 Mtllioiieu Anleihe ergab , datz bisher nur
vierzig Millionen gezeichnet worden sind.

Die Erörtermig der ttriegsziele.
Boi ' M . Erzberger.  Mitglied des Reichstags , im ..Tag ' .

Ai geseherie wittschastliche Korperschasten haben sick, an den
Reilbstag gewandt mit d?r Bitte , die Besprechung ».der di? 5Zri.' gs-
zicle in der Oesrentlichkr t sretZllgebc». Deutsche, deren Namen
einer reiht guten -klang haben , uiitcrstühen diese Bestrebungen.
C ' laszt s' ä» nicht verkcniien . das; eine Reihe beachtenswerter
Gründe s.'.e Ie -ngo . e brr Debatte l eer die Liriegsnele sich an
führen !,.szr. und doch darf und in »sz gesagt werden dasz die Zc '.t
hierfür l.och nicht gelommen »st. Eine verfrühte Ircigabe der De
batte über das . n as der Friede dem Volke bringen soll, musz weit
mehr Schod -n, anr '.chlen als Nutzen bringen : Schaden für imferc
innere Politik . Schade » f, r die Geschlussen! eit unseres Volkes n»,d
mckn in letzter Linie auch »»erme-szilchen Schaden gegenüber d. m
Auslande . da > mit gcfpimmcfur Aufmerklamkelt daraus lauert , rvo
unser Bol , eine Sehwame ausweiscn fonmo . Zur heutige .l Zeit
über t :e -»riegsziele üsfentlich diskutieren zu rvollen . ist nich> nur
schädlich, londeni auch ent ungenrein minzioe» Getue Als strieg »-
.ziel lc tin es >' r eine .» einzigen Sajz geben : Der Friede muh fi*r
das deutsche Volk so günstig , so stark und so eiiolgreich abge¬
schlossen »oerden . wie die militocildjo Lage es gestattet , lieber
diesen Sah dü,it ' volltonnnene liebereinstinnnung herrfrhen . Es
gibt feine verantwortliche Steile im Reiche, die nicht bereit ist. nach
diesen; Leitsasz zu handeln

Der Friede wild also durch die Slarke unserer militärischen
Bosnien bestimmt , lirrier chcee hat s.ivsze. bewunderungswürdige
Erfolge erzielt . Aber darüber herrscht auch fein Zwei sei. dasz
unsere Gegner >ock» r, chl niebergerungen sind, dasz wir heute noch
nicht in der Loge sind , den Frieden mit dem Schwert ? diktierei . zii
können , chiridenbnrgs unvergleichliche s-eidentaten haben die Ge.
fahr der russischen Dampfwalze gebrochen , aber zur Stunde »st
Ruszlc.nd uad » nicht erschöpft '.' isannnengebrochcn . Im Weiten
stehen unsere Truppen einer geschlossenen feindlichen Mauer gegen-
über . Sie halten jeden Durchbruch des Gegners ab . aber der er
solgreiche . lie seir.ol 'chcn Armeen aufreibende Gegenstosz unseres
-'»ecres »st zi' r Stunde auch »och nicht erfolgt . Selbstverständlich
sind wir in einer nulrtärisch weitaus günstigeren Lage als alle
untere Gegi er . Aber was soll eine D .!.nr«e nutzen , welche ausge«
baut is' auf der heutigen Srtur .livn!

Die einen werden meinen , das; recht viel im Frieden veriangt
werden müsse , andere werden der Ansicht s in . das; die Forde¬
rungen niedriger z» stellen seien. „ ,>) schliesziick» bleibt bei allen
diesen Debatte »» nnerörtert die - )auptsrage . ob unsere Gegner ins
gesemt oder ad einzelne unserer Gegnei zu einem Frieden über-
htttipl lere r sind . Zun ; -lriegruhren . d. !>. zum Ausbrrrch des
-lrieges . genügt e ; w e Macht , zum Friedensfchlutz müssen »ni, '.be¬
stens zwei  Mächte zasannnen harmonieren . .Wer kann heute be¬
haupten . das; er die Garantien dakür besitze, daß die Zeit des all¬
gemeinen Friedens oder eines annehmbaren Separarsnedens be¬
reits gekommen je»/ Natürlich konnte Dclitjchlanh jeden Tag
Frieden hoben , wenn es aus seine geschlosirnc nationale Existenz
r.erzichlcn lunflto . Aber das märe rein Friede , sondern eine
Schmach . Ein solches Thema ist für uns gar nicht diskutierbar.
Die militärpolitische Lage »st zur Stunde noch nicht so weit , um die

v2Vif»c für Fliedensdebatten geschaffen zu haben . Au « diesem
Grund «, und allein aus diesem Grunde , muh eine Freigabe der
öffentlichen Disknshon über d>e st »seg«»eite mindesten » ol» ver¬
früht tezeichner werden . Mer einen snichtigen Blick in die A' .S-
land ^presse wirst , der findet docl aucii feine Friedenrdedatle ». son¬
dern höchstens ge I lde zu wahnwitzige Illusionen über die Aus-
feilang des Deutschen Reiche«. Aber kern Deutscher wird das als
eine Ltbrlerung van -lriegszielcn bezeichnen können . Die Feder
nnisz s:ibstehen , solange das Schwert seine Aufgabe nicht restlos er-
i:"'i!i bat . F»r i.' it chiife unserer siegreichen Ännre die militärische
Lage derart , dag unsere Gegner oder r .ncr unserer Gegner an
ernftb ».freu W :i'.c-rj»and nicht mehr denken tarn », datz er tn irgend
einer F .n -n e»kenne .; iaht , dasz er Friedensverhandlung ?« nicht
a . sci :?!gt »' l. dann erst »st der Zeitpunkt gelommen . wo die Feder
einie ^er; kenn; und bas uollcnier »nnfj . was das Schwert geschaffen
hat . Früher i ber nick»t.

Man stelle ach einuwl r or , wohin heute die Erörterung über
mic - .lieg führen »nutzte . Man nehme nue die -kapnekaus'
schritten : Beigici ' . Antwerpen . El checken von Longrvy und Bry ".
'Aop.-senlamm . Beiiort . Poleri , Geivtnnung von Ansicvtungsland.

ieg . ennienlschadiaung nsw.. ni :d man hat bereit « eine lange
L.,. der MenuiMtSuerschiedeuheiien . Dre einen wollen mehr , di?
and . : ?»' wenig .' r , die dritten wolle » alles , die vterten wollen nichts.
Soll i" i»! diese unansble »l'iiche Differenz mitten im Krieg in unser
Volk hineingetragen werden , und soll der Wellenschlag dieser Er-
ö. ter :>ngen bis vor an die Front dringen / Ich glaube zwar , datz
di? Frc nt vollkonnnen em g nt rn den», was geschaffen werden soll,
den, - sie hat Nicht mnsonst gestritten , gelitten und geblutet , lk« ist
selohverständlich . datz das Nrchteroetern der Kriegsziele für alle
gelten n .iltz. Di? logettnnnten „Flaumacher " müssen ebenso schwei.
t'.ei, wie che sogenannten „Scharsnreut -cr " und wie jene, die von
Natu : aus zur mittleren Linie Neigen . Es würde nicht gerecht sein,
der eir en Grt .ppe das Wort .zu erteilen , während man die andere
mundtot macht . Die Kunst dk» Schweiger,s sollte auch Nicht zu
schwer fallen aiiiuftdjio der gr -' s- 'n Opfer , d e schon gebracht war-
d. u sind, r.no t er oiclct , Opscr . Die >' ck, gebracht werden müssen.

M .::r kommt vielleicht mu der E .nrcde . datz dann c.n Mann
in Deutschland den Frieden jchiietzen solle, und datz die Gesamtheit
des Volkes , trotz der gewaltigsten Anstrengungen aller Bolkskreis?
mutidtot '.' t n'.ach.' li sei. Mrt nicht. :' ! Der Reichskanzler hat wie-
l ' llwl - öffcntl ;d) und priuotim crllmt . das , zu gegebener Zeit . d . h.
iiaa » Erzielin .g des vollen lNllitäkisch. u Erfolges , die Debatte übe-
tio -r . i. a - ziele s. eigegeben »v - ld ?. An diese« Wort mutz man »ich
halte » i!'»d l ' iib »i-.tn fick, halt . .!. Es kann dem Reichskanzler nur
ang, :» ! ' ,» s in . n enn em .' mächtig ?, durch Vas ganze Belt gehende
Bewegi -ng .!»»» tl " i;c unb fi .irtt bei den Frieden - verhandlungen.
wenn das ganze Volk den; Auslände sagt , wa » es fordern must.
Dan »; i»'t der Will ? des einzelnen der Wille der Gesamtheit oder
nmflfüint . Man kann sich leine angenehmere Position für die
Friedensunterhündter denken , als wenn sie gestärkt und getragen
sind r .-n einer »'Ntvrdeis' eblnhcl , Bewegung des ganzer » Voltes.
Aber n 11tim feil diese wertvolle Mnn .tion so früh verschossen wer-
dci' 7 Warum soll fio L .'cher ,n d:c Lust machen , statt in den Wall
de- G . gners ' So ^ crkehn eine solche Taktik vom nr litärischsn
Stand ; »n ' l aus tir . ebenso schudiick» ist sie vorn drplomatIschen und
politischen . Es darf eucl , als ganz selb ;tver, '»Ündlik'i angesehen
werkeu . datz der Rnchslanzl . r in der Zeit , in »vclcher eine össent-
l«che Diskussion nicht natisinden ianii , allen Schichten des Bottes
reichliche Gelegenheit bietet , du' Wünsche und Ziele ihm vorzu-
tragen , das; e; Fühlung mit de n Parlament darüber holt , so hast
»nertmt.d verlnrzr ivi . d cer Vertretung seiner Ansichten . Diese
Möglichkeit liegt heute .chan vor . und gerade sic besagt aus » neue,
datz siir c' ,s.',ttl,che Dtslnsjiun heute kein? zwingende Rot
wenNgkeit vorliegt . Der ..Burgsriede ", der seit dem 4. August auf
diesem Gebiete genährt worden ist. must weiter allsettig lnnege-
halren krcrlcn . Darm wird das deutsche Volk am besten fahren.

Uasfaulsche Nachrichten.
; > wievbaden . Do » Schüsserrgericht verurteilt ? eine Frau

iu" i hier , ivelch ' »ur Betanntei » ihre weibliche Ehre verletzende
Ding ? neuhgesagt hatte , für die vor Gericht auch nicht der Schein
eines Beweises z>' erbringen war . zu vierzig Mark Geldstrafe . Nur
»UlkRücksicht aus di.' petsonltcheu Verhältnisse der Angeklagten
blieb es de» dies. .' , bei den rricht »ilzu glänzenden Vermögensver-
halcttissen der F ' au imm ?lhin empslndllchci » Strafe . Sonst würde
diese noch ivc' il hoher bemes,en worden sein.

- - Kaufmann -Heinrich Buch ln Wiesbaden wurde zum Han-
d. lrrickiter ernannt.

Der Zivitverwaltung der von deutschen Truppen besetzten
Landesteile »» .'luIstseh-Pvlen »st Negier »ng »sekretär Dtto Schulz
von hier zugeteilt word ?!;. — Fm hictzgen Sckzlachthause sind im
vergangct .rn Monat wie wir Horen 500 Schweine weniger g?.
irhlachtkl worden ul« ,m Januar

Ttted. Das neue Bahnhofsgebäude ist gestern dem Betrieb
»!ergeben worden.

f-echst. Der .s)a »shatt „ng»voranschlag 1015 fchliestt mit
2 UJarf ab . Eme Stcuererhohung braucht nicht vorge-
nomm ?» zu werden.

A-antturt . Die Polizei hat die Namen zweier Personen ver-
öiici .* die de », in .' iiier hiesigen Gärtll - r .'i arbeitenden Fra » ,
zoscn Gcschenke znzustecken versuchten.

■flwrltl aus l « r Dmgtfitüi.
TNainz. (f r ft o Strafkammer  vom 2tz. März . Der vor»

bestrafte zojadrige Metzger und Viehhändler Emil Sal . fzaltganen
au « Winkel lRheingar ») hotte am N . Dezember v Is . auf der
Eisenhohn von Oestrich zwei Ochten nach Mainz -Kastel transpor¬
tieren lassen , um s-e van dorr a " » aus den Mainzer Viehhof zum
Verkauf zu bringet ». Da in e»,l?m Gehöft in Kaste! die Maul - und
Klancnseullie herrschte , würbe das Ausladcn und der Transport der
Ochsen über die Stratzenorücke verboten . Gr sollte das Vieh nach
Biebrich Ost und über die Kaiserbrücke bringen lassen. Da « »vor
dem öattgarlen zu umständlich , er lud das Vieh aus und transpor.
tierl ? es über die Strastenbrücke nach dem Viehhof . Er hat sich
dieserhalb wegen Vergehen gegen da « Diehseuchengefetz zu oeran-
worten . Der Sraatsanwait beantragte gegen den Angeklagten
zwei Morale , du« Gericht erkante uns zwei Wochen Gefängnis.

— In der Somstog 'Si 'zui' g der Stadtverordneten wurden !n
anlrttudit der Te, .elunqcee >!n !tmsse üie Armen - und .Kriegsteil-
vehrner -liitic rsliltzungen um °-tu . erhöht . Die Bcanlligunqen sind
nur als vntzervrdctttliche Teuerungszulage »» anznsehen und gelten
für die Men .ne April und Ma ». — Laut Beschluß der Ctadtver»
ordneten soll mit dem l . Aptil 1915 das Ottro : aus Brenn-
rnaicrlalien au ' gehvhen mrrd -. n. Bisher ging,, , l ' i.gli '0  Mark
Otlivi auf Brennmaterialien ein . Ein Stadtverordneter war der
MeiNl .irg, datz i. : dem Wegsall des Ottro !« di-' Preise für die
Konst » .enteil and ) nicht iiin einen Pfennig billiger würden und
d»? Bürgermeisterei dann -röchstpreise für Kohlen und Holz fest-
setzen müsse.

Dermsschter.
Dtt  Oinfecnburg -Caiarctt . ug Jtanffutfcr B &rgrr , brr flcflrrn

in tfrant | itrt ~?,ur « rlidjiinuiifl bcmtftanb , bürfte roolil bnt ijbl )».
.»unft im drmichrn Uiivirrll .uamricn barflcUrn . » o wirb «r
einen eigenen Bnbrwngen mit Wnnnrn . tmb iBratilcböbern haben,
mas namentlidi tnr feine Uiernicnbnii ;. im Offen min grofjer il. e
brutuifl fein tiirftr . »Ille uerirunbrlen Snhradfte fiiib gehauen,
fnforl bei her (tinlic ' erung hie Sileibcr i;nh Wafche . u roedifelm
ein oerfdilief )barer »bafdiefad , brr ln jebem Wagen bereit hängt,
nimmt die Wäsche auf . währenb hie Uniform alsbalb In den eleru
lifallnn -apparat fommt . Ctu jebem Wagen ift ein flrtnc » Rährjen
mit abgetochtem Irinfroaijer tnirfjnnben , mifirrbrm | inb . roei Sei-
VI .11 je .1 .-iubifnteferg und 3 Behälter mit fe SOI» filtern ’fflgffer
In den beiben firffelntagen be» ,-fuge » tmb an andern Stellen ein¬
gebaut . ba man mit ftabrtcn burd ) Gebiete rechnen muh , In benen
ein « Wasjerentnahme aus gesundheitlichen Gründen unmöglich Ist.

Auch die grasten und zum Teil neuartig eingerichteten Borral «-
räume sind aui nette »teile durch arme ober oetlaffene Gegenden
berechnet ; befandet » bemerleniwert Ist die Wurst , und Flelschkam.
nter , die Abteilung für Aleifch. und andere » anferoen , die Räume
mit den « ler ., Wein -, « pfetwein und Stineraimafleruarräteii.
Die Hranfentsagen sind au ( erorbentlid ) seeunbllch auageftattet ; sie
haben lämtlir ; hübschen Mderfchmtnk und Blattpflanzen ^ dien,
dend meiste Bettwäsche und »lachtdemden mit dem granksurtee
Adler ans rotem Grund fällen diese fiazarettmngeu mit lern best,
.ingerichteten Uranien stau« in Wettbewerb treten , tktne « eine
Bibltatdek findet sich ebenfall » in federn Wagen : über jedem Bett
ist ein !He|, zur Ausnahme Dan Bücher » usw, angebracht Au den
(H)trid )tiing »gcgenftänbtn jeden Wagen » gehört ferner eine trag,
iure Nachkifle, eilt li |d) für den Wärter mit einigen Stühlen , eine
Hlufcttanlage . famie eine Zelephon . und Stiingetunlage Der Au»
ift zur Ausnahme nan 2<d verwundeten Soldaten eingerichtet,
»»herbem Ift ein Wagen für acht arrwundete vsstziere und In dem
Arr . tewagen et» Adlet ! für f. ichlvernundete vfftzfere varhanden,
st> datz der gcn .e 3ug efnfchliestüch der Beamten , Wärter und Be
d.enfteten rund 3*10 Verfalle » aufnehmen kann . Sie Mittel find
neben geästem Stiftungen einzelner Gönner namentlich durch de»
Ber . auf einer Badet mit dem frankfurter Adler (dt» fest« rund
52UW» Wart ) aufgebracht narben ; die baren iiasten de» Auge » de
tragen fedenfall » über 75UUU Mark , abgesehen van den Stiftungen
zadtreicher Uinridilungtgegenftänbf und den Nahrungsmitteln . Die
beutfäje » ctonie in Neapel hat 2U0 moUene Deeken gefpenbet , die
Bauern der Umgegend baden graste Kisten mit Stern Ufw, gefandi,
lurv die nettesten « reife In und austeryafd Frankfurts haben dazu
brigetragc », unfern Salbaten die Heimreise angenehmer zu geftal
len . Der ring wird al » staatlicher Zug gefahren ', traftdem hat man
aiteitühmanelfe gestattet , hast er den Adier der Stadt Frankfurt
auch uusteu an de» Wagen führt , Sr wird naht fchon in einige»
lau ' n dem Oderkammandierrnden im Osten , Feidniarfchall Hinden
bürg , übergeben werben,

1>l ’, Saidalengräder , Vielfach drrrfchi Zweifel und Unklar,
heil über da » ötstickfaf der Gräber der in den grasten Kämpfen
diefe» -triege » gebliebenen deutschen äolhaten . Die Angehörigen
vieler Gefallener find vielleicht darüber in Sarge , od auch in ge
h»riger Welfe Fürsarge für die Erhaltung dieser Grabstätten ge-
traftrn ift Wir hären non zuständiger Seite darüber saigende » ;
Die „ewaliigen di» , und derwogenden Kämpfe und die riefenhasten
Beidäitnijfr diese» Kriege » machen irgendwelche Anordnungen und
Abmaä,ungeu für die dauernde E rhaltung der Gräber bis auf mei
tcre » zur Unmögffchkefi, S » find aber INI Inlande wie fm defest
ten feindlichen Gebiet Barkedrungen zur oarläuftgrn Sicherstellung
und l-' rhalumg getroffen , die geeignet ericheinen , eine ipätere
dauernde tmb taürbige Unterhaltung aller Gräber — und zwat
gleichmästig ban Freund und Feind — zu sichern. Hierzu gehört
uar allen Dinget , dir Anlegung van Berzetchnfffen (ftatafter ) über
die Grader , naiigrnfall » auch van Karten , mit genauer Angabe über
die vage ttttd, soweit mägltch , auch mit -Kamen itnd Xruppenteil
her Beerdigten , famie Kenntlichmachung durch Gedenkzetchen vor
läufig in rtnjachster Farm ; daneben ein veedat . wonach grnndfäst.
>id, an dem destedenden Zustande der Grabstätten nicht, verändert
werden darf — austrr zum Zweck der Srhaltung und Brrfchönerung,
Bei hlrfen arbeiten werben die in Betracht kommenden Zivil . Itnd
Mititärbel,neben fa zufammenwteken . Hast ein Srsotg gesichert rr
sthetn , inweit e« bte Berhältntsie zutaifen,

Danzig , Wie die „Danziger Zeitung " meldet , tmternadmen
gestern natynnttag bi .- Söhne de » Kegierungseat » De, Dalle , de»
Steuerrate » Herrtnonn und de» Buchdeuckereidestster » Moivr d, K
Kaienmnn , de« Verleget » der genannten Zeitung , eine Segelfahrt
ans den Seedinous , Zwilchen 5 und II Uhr nachmittag » wurde
da » teere Boot treibenb tu geringer Entfernung von dem Zvppater
S 'esteg bemerkt . Beim Segellegen war da » Baal anfcheinend nan
einem plöglichen Stastwtnd uderrnfcht und zum Kentern gebratyt
worden . Die fieitifen der drei Schüler sind bisher nach nicht ge
funhen

Oie Walllacken genügen . Dem Bernehmen nach werden im
Wege der Heimstrickerek nach graste Mengen Walliacken für da,
,' )eee gefertigt . De , Bedarf an laichen Socken ist indes taut Mn
teifung de» Krfegsininffterfum » auf abfehbare Zeit überreichlich ge
deckt, da fowodl bei den miUlärtidfen Dienststellen al » auch tut
Handel graste Uorräte lagern , ik» erfcheint deshalb wünschen »,
men , die Herstellung van Wallsacken für da » Heer hta auf nettere»
etnzuftellen und die Wolle für andere Verwendung verfügbar zu
machen,

JVItbet herfngsfang In deutschen « ewässerv . 3m britischen
Httngtitrieg zeigt sich da » Wunderbare , dost estdare Fische wegen
ibte « Uebe . fluffc* für ein Spmtgelb an fianbmirte al » Dünger vrr
lauft n erden . Die FUchzüge fallen , nachdem die Hering », und
Zprvttrnzüge die dentfchen Gewäifer in nach grösterrr Stärke er
reicht haben , fa refchlfd, au », hast öle Bevölkerung die Fifche nicht
uerzedren kann . Da fte sich nicht räuchern lalfrn und fomit nicht
nl » Dauerware weil in » Binnenland verfärbt werben können,
ml ' lfen graste Iet !r brr nefigrn Fänge auf , fiattb gcjadren unä ul»
Dünger der Brotverfvrgung bfenftbar gemacht werden . Sine fnlche
Fülle ist fm Au »dungerung,krfeg doppelt willkommen , Baratt,
fichttiä) dringen die weiteren Ftttdjadrazüge grästere und fettere
Heringe , die für Käuchergedecke geeignet sind und somit auch im
entfernteren Bfnnenfande al » Nahrungsmittel dienen können . Die
B -eife für Heringe und Sprotten sin» ungewödnttch niedrig , fiand-
teute kauften gcrtngmrrtige Fffche für SO Big , den Zentner , Durch
bi .' reichen Fänge hat der Berbrauch an Kind , und Schweinrfleifch
bedeutend abgennmmen , mancher löst! in dieser Zeit seinen Bestand
an Del, . ,wäre nnbrrühtt und zieht die Fische vor . Da , trägt mit
dazu beii . dost wir hie neue (Ernte , die un » Futtermittel dank dem
Eifer oller und dem Segen de» Himmel » in Hülle und Fülle
dringen , und linieren Viehbestand halb wieder aermehren wird,
geirnft abraarlcn können,

(leine rlferncn Hinge ! Die Fälle mehren ffch, in denen Vet
eine t nd SammelfteUen ba » Publikum zur Ablieferung rntbrhr
ftchen Metall » zum besten fegend eine » oaterlöndifchett Zweä » auf
farderti t nb fite die Spenden eiserne -Hinge  mit dem eifemen
Mreu , tdee  mit befi-nbrren Fnfchriften in Ausfichi stellen Dazu
mied in der „Keeddeutfchen Allgemeinen Zeitung " bemerkt ; »So
lehr die Sammlung alter , ausgebienter Metallfachen rrwünststt Ift,
um fi; nach irgend einem vaterländischen Zwecke zuzusühren , so
kann andeeerfeit » die Zusicherung eine » eisernen Kinge » al » Gegen
wert hierfür nicht gutgedeisten werden . Die Erinnerung an dir
graste Zelt vor hundert Jadrrn , die Achtung vor unteren Vorfahren,
die in der driften Kot de» Vaterlandes wertvolle Schmucksaä >e.t
„nd Irauringe opferten , um die Mittet zur Befreiung van dem
Brdt ückrr ztt deschasfen, und die sich der eisernen Kinge al , Ersttf,
für da » geopferte goldene Egtndal bedienten , sollten davon ab
ballen , d e « npeetfutig etfeener Ginge zu benutzen , um da » Pndtt
tum zu derartige » Sammlungen anzuregen 8m übrigen must
ausdrücklich betont werden , das, Deutschland » wtetfehaltliche finge
grio .ft ran federn ein .einen petföniiche Opfer rrdeifcht , dost (fr aber
znezeit durchaus » td,l drrarl ist, um eine freiwillige Entänsternug
der Irauringe , biefee dettigsteu Famiiirnftückr , ai » eewünfcht aber
auch nur ai » luläffig erfdjemen zu fasten,"

Die dentfche Made,
WB na , Berlin,  27 , M .irz , In der Wandrlhalle de» Ab>

geordnri . nl, aules fand eilte uom bentfchen Werkbund veranskallekr,
unter dem Prateltarnt der Kranprtnzefsjn sichende Barsllhrnng
van Ft iidjadr ». und Sanmterkleideen statt , welche die Probe daraus
tedeuten fallie , oft die brutsche Mabeindustrte in der Lage Ift, ' ich
oon der Pariser Bacherefchait frct,tttnachen , Damen und Herren
der ersten Gefefffäiast Berlin » folgten überaus zahlreich der Ei » ,
iabung de» Werlbunbea . G . i, Kommerzienrat Bruckmann -HrN
brann begrüstte die Erfchirnenen und legte in packenden Warten
di .- überall « rrnftbaften Ziele brr Breonstatlnng dar . Der An»
brückt de» Weltkriege » bedeutete Ille diele schon lange vorbereiteten
Bestrebungen ein »Jet , 1 oh er nie " . Die nun beginnenden
Sl.-rführunge » waren bte ö .l)upf tiitg . it VON ach! grvsten Berlfnee
Modedäufeen mid eemeikken bei alle » leflnedmern die Ueber.a nng,bas,es leb,glich eine Frage de»Selbstvertrauen»und de»

en » ist. ab die Farnigebtittg der deulfchrn Frauenmode sich
fortan ganz auf eigene Fitste stellt . Die sachlichen Sorau *f« umgeti
sind sicherlich alle gegeben.

Leitung : Guido Zeidler , Beraniworili
Stil Frist Glander , für den HeUam*

den » ruck»Nd vertag wiih . ~

örtlich ffir den redaktionellen

ÄWssyr 1“
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Urner Bezugnahmeauf die öffentliche Aufforderung bete.
MefaLfammlung gegen gefagänai bitten wir alle, enldehriiche
»eiall (Geld, alle « ünzeu. « old- und Sitbergcgenftänbe, ginn.
Blei, Hupfer, Slaniol. glafchenlapfein, Tuben und Meiling, auf
dem fstathaufe, Zimmer I», gegen Suitlung abgrde» zu wollen.
Auf Wunsch erfolgt Abholung im Haufe. Auch ist Herr hoffchioffer
meifter« aumart hterfetdst, Rathausstrab* !»r. 13, zur Cmpfang.
nähme gerne bereit.

Biebrich, den I». « llr, 1915.
Der Magistrat Logt.

Tounerbtaa. den 1 A»rt>»»UVnnSetm>. 8-/,- t2-, ubr uar-
mtnaaa und U0>> :» ■' *', Ubr nachmttia,» die » udtihiona »er
«rle», !i'>illienunierfiiltMn«en für die Zeit Dem I bl» 16 Avril

III UNd 4tV<*r
Aofm«»b'>ch"aben W- O mi' .„ mitier ■>.
«mang »buchftobe« V- ‘< aut .•Ummer I

i»ü, »i» «1-w.baee »et « >Idstr->fie ert ' Iai die „ ien«rninnie
Au»,„ilun<>beielta am viu wach»e» :lt Mai , ,N„ 3- |>t>b- >a>
« "«I„ i Geiüu» . Walbstiahe rL <U' ,t .>«UnifiUrn*uv nt Ich' "
Alt ,, ., .(j tue ,' et el filr Vebeatmii. l vu nn aeft llt », b •er.it"
fulnt

Tie ;jiblti neu können nur gegen Var,efa mg d:r blauen
Auowei lii t' » geteifiei io rd»n , . . .. . . ..Tr § „ota, aoberechttain werben drfugend erlucht. ' .ch a»
die »enannien rt »en >11baii-n

« »blich, d.u Dldu llliB
«bietlung Richnona» und »taifeaw-ien. stuihe

V«»,ef« llordnung.
Auf Grund der 88 tf. 12 und >3 der Allerhöchfien Verordnung

vom 211. September 1887 über die Pollzeioerwaltung in den neu
enrnbiin'n F uidesteileii fl» -S S. 1529i. des 8 31 des ifeid und
Aorstpoiizeigefehe» vom I. April ttttit» fttt.-S . S. 230) und der
ttj 137, 139 des Krieges über die allgemeine1-andesverwalIung
vom 30. Bull 1883 flb.-s . e 195). de« 8 « de, Aogelfchuggefeiie»
vom 3». MaillltB (» .-« ..« >. S. 317 verordne ich unter Zuftim
mung de» vezlrkoauafchnffe» für den Umfang de, Reglerungibe- ^
zlrk» « „ baden wa» folgte _ .. , I

gl . fl» ist unterlagt, Bögein mit Fangelfen oder Selbst,
fchllffen, dir an Pfühlen oder anderen über die Umgebung hervor-
ragenden Gegenständen angebracht stnd, nachzuftellen.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrift de» g 1 werden
nachg 34 de» Feld- und gorftpolizeigefehe» vom1. April 183» mit
»eidstrafe di» zu 13» .8 oder mit Haft bestraft.

§ 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage Ihrer Leröffent-
Ilchung in straft.

Wiesbaden, den >4. Mär, 1915
Der Aegierungsprafident.

v. Meister.

-eeechiiar
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bUT(l*l

• t . Ntefn « teObasten, hrtedrfchiiraste«t. verttrirn tn
fäl dunv h»r iVlrntn- »>t Täufer VoHevftTjiflf©•

*u #ir ?4ft » cl. vorn, Puämer . Mirsd «de».
ftralu' M oenreier tu Hicbricte hurdi d.» !>imte

" " " D « ' ff ' ??*.» ,«- fn « t?«s?‘4
Ad

in vteb
rndstrastê fi.Lteimer.

i »I venrrirn in Vtevnch«urw me wrrw

uL « K .Lvstraste8 .
d.7 '^ .? ^ « 'L'. Le TRS

Lteimer WieAdaben. » et,e>»alle ' I
•eatit aieeert >u «M* e«i

Lrkannlmachung.
Am u . Marli Mil werden bei »er M iitdevoibereflUNtdan

statt in Welttuo, ih-ri , „ia>- tnaelt-i>l
,1 inael'enl. die mindesten« die U! Uebenöiohr onllenbet da" n,am Ta«e ier tp-n"rlliina teda» „>» « ätt»» »18.  Andre st »-

Ri»van»men mu Siche veil-uerwiriNist.»ist«' ■«««Umrl m 17 V bin. i'llrr felbdfenUtüeta(ein .«„ »en, können fick
hi* Ivöiestn» 8 April beim Mce-ei.l er « e,lrk»I° ' mi ndo inner
Bo luge en er Mel» 8 11 künde für » llltfi »rartfr und et ' 8 »oit-
«tilMie« ibtlbrunaozeuanlste« »ui Autnuhme in dir Mliilürvoror»
riliunaoonstaii Weilvnn meld-n

Wiesbaden, den» , « ür, Ml». -»«
Aal Bezlrkskommanbo

ihofaende Arbeiten und stie'erunaen'«r daa « chleu lenmeilter.flratiaröii au  Öonbeim «deftrdend au* Hww#mtlwr*wwn'
»au». iß ;rUt»iifieMu»e, Biall und Wrtchkllchei iollen vergeben
werbeni ,1()4 , i »>,f,r »rbifien

vt " 3 Lchreiverarvette«
8 Schiostemib. iten

Po» 4 <)un,iu«iioii»arb»tten.
T->e Verdtngiina»i,ni-rtaa n liegen bei der Unterzeichneten

Aam, „ II""« « »reno d e Driiststnnbrn,ur « , «»> mw und
kti nen null lawe' der Vorrat reich' , non bo>t o gen vo-1' und
Ii-fiillaeid-r le itlnf-' tun« von I.UO Alk tste lebe. Vir» „erogen

«l g-boe fi d verstegett und mir en-lvrechender Aust
Iche-'I u-rf-'Ue" z NN* rdi-g n,»t r nln «M Sr. itaa. de» n « t>rtt
». g .r »arm t « llt» etn»u>»iche» ^

Zufchtigefrlst 1t Tage ma
»tloral Bonabtetlan, «chleute dtostbetm
Akat-z-Avststel» . » anv' strahe 43» Ul ».

Dein junge», blühend« l eben
Mast Du dahin gegeben
I nr» Vaterland!
Ilermeint von DeinenI.leben
Sei Frieden Dir beerhirdni
Die Irenuiingislund" »chliiff ru iriili
Wer Dich grkannl, vergiiit Dich nie.

Es ward lins die traurige Nachricht , daß mein lieber Sohn , unser guter , treuer
Bruder, Schwager . Onkel , Neffe und Vetter

Heinrich Sender
Ersatz -Rcservift im Landwehr -Brigade -Batl . Nr. 42

ain i März, bei einem schweren Gefechte , so fern seiner Heimat , im eben vollendeten
24 . Lebensjahre den Heldentod gestorben ist.

Tiefbetrauert von den Seinen!

In stillem Schmerze:

Familie Philipp Sender
Dvji IlepptnlicimirS?T.tIle 14.

Familie K. Berghäuser.
Biebrich , den 29 . M3rz 1915.

Heute mittag verschied nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau , mit der ich nahezu
25 Jahre in glücklichster Ehe lebte , unsere treue Mutter

Käthe Büchner.
In tiefer Trauer : |j;9

Wilhelm Büchner
Rudolf Buchtier, Kriegsfreiwilliger
Else Büchner
Anita Büchner.

Biebrich , den 27 . März 1915.

Di* 1iau*riei*r findet Uirntiag. den m Mürz, nachiunags i L'hr Im Trauet-
hau»*, Am Aussichlsftirm3, statt. Von da, u»erfolgt die lleerd'p mg nach.lern Friealiolc

Danksagung.
Anläßlich des schweren Verlustes , den wir durch das

plötzliche Hinscheiden unserer lieben , unvergesslichen

Frau Cilli Marx
geb . Rosenbaum

erlitten haben , sagen wir für die überaus zahlreichen Beweise
wohltuender Teilnahme hierdurch unseren herzlichsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Samuel Ma>x.

Biebrich n. Rh ., 29 . März 1915 . m

v. r samihe gritz«Uhl, «lila-
dethenstrahe21 33
hirjUche«lückwünsche

zur stlbemeu yochzeit.
jamiiie Peter M»uer.
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Wtl -Mkllk.
Tie Pole 4. Maile ». ,«3l)
», »»**>* UXV »<»inigfnn,
Tie tdeneneennasftfst endet

am ». An»«
Ziest»»« >». nn» »4. » veil.
Viertel . u»st« t»tel U»»t-
loft statt* «cd noch

st»ste»

Zeidler,
Höaiai «• lleiled >M»aer.
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u ngjwsjt  Cnfl ftMfc WjcfaiM.
Ab- und Verkauf «ob  Wertpapiere«,

Mwwmw Günstige Verzinsung von Spareinlagen , «wumi«
Hafea unter Mit?*rHchluBu de« Bieter*

BrleHiigucg aller hankireschaftliehen AmtelnKPinheaDiri

Poriratt Pflstkanen fürs Feld
liefert tadelte * und sebnell

Photograph Strlttor»
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Kurie tB*e«-vedandtAersl em
, 'adlen Atüst vreifc Lorechst.3- M»3 - 8 Ubr
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Bekanntmachung.

und dement'prcchendu-.n

Ivsolge der frtcacrifcften Crelgniff« fiahfii die Preise sämtlicher sür b>e Biererzeugung nötigen Rodmaterialicn und BebarsSartikel eine ganz
auherorbentliche Lleigerunc, erfahren. Tie gegenwärtigen hierlle- und Mal,preis» betragen da» Doppelteu»d ? r»is«ch« der Sätze n»rmal«r Iabre. Dt» Preis«
sür öuUnartifol sind verdoppelt, diejenigen sür Peche. Lel», Harze\\ vervierfacht. Auch sämtliche übrigen Bedarfsartikel baden„ch in erschreckendem Ratze verteuert.

Tazu kommt, das« >>e bteiäilregikning sich veranlagt geleben bat, »in sür die Folgezeit einen Lei! der deutschen<j>«>fteernt« sür die Ltiebernährnng
sicherzustellen. die Birrerzengnisie oller beiit'chen Brauereien aus Prozent der Voriabr« etnznlchränken. Hierdurch wird seldstsersiändlich auch untere Viesersübig-
keit au«kt, Prozent beradgesetzt und durch de» WegsaU der für den Pcrdienst aiielchlaggebendcn Raiienerzeugung werden unjere hicstehungsunkoste» ganz un¬
gemein verteuert.

Tie gelamte Steigerung der e' rzcugungSkostcii eine» Hektoliter» beträgt, wie Ihnen au» anderweitigen Peronentlichungen bekannt sein durste, heut«
schon zirka Mark 1<*

Tie Unterzeichneten Brauereien und Brauerei Verbände baden sich jedoch nach eiiigcbendrr Beratung und in Berücksichtigung drr Zeitverbältniiic damit
begnügt, nur uni M. 5.—pro Hektoliter Zahbier

SV psg. pro Nasten Zlaschenbier&20  Zlaschen
ab 2!« März d§ IS. aufzuschlagen.

Dieier Ausschlag bat eine Erboknng der Auilchankpreiie zur liolge Aus Antrag und im Einoersländni» mit den tzienzen Wirtevereinigungen wurden
die AiiSschankpreüe sür den Ltadttre'» Biebrichw:e folgt lostgetetzt'

V.. Ltr. 13 Pfennige
ztleinere»nd grützere Semätz« zu entspreckiend erhotzten Preise».

^itr da» itzlnlckienbie» beträgt ber Be,l..usSvrei»^
'An WIederverknuser pro Kasten>Ä« .̂ laichenb>» zu 0.7, Liter .äntzal! Mit. 2 10.
« » Uonsnmenlen Pr» Ataside >' P ' S, gleich»,et ob die » «olchemoeise oder in .skajte» erfolgt. Tie Hinterlegung«ine» Pfandes pro

Alasche mit Pfennig bleibt unverändert belieben.
Ter Ausiäiank tn Gla» und Flasche sieht somit>etzt in unserer«'legend durch den »ri.-g nur auf einer Höhe, wie sie in anderen Teilen Teutschland»

bereit» seit lan.ieni dclleben.
tkvirchdnde», im März 1915. Hochachtungsvoll

verband der Brauereien von Wiesbaden>. Umgebung:
ttrnutrri i| rlftii ( ,Bii , ( an « nülforr,
webe (vfrt ). Penneeei zur OalfmtthU,
wreaiani » «Htnurrrt weirNsrchasr, Btteebaden.
Wirobnde». r »teonenvraue »«», Akr-wet,

lnmxiuvt>>ffx.ti»«d»»e»,
Stinutbtaaitil 1$ KOuig. U m b v tu Biebrich a. Rtzel«

verband der vereinigten Vravereien von Stanffurta.M
und Umgebang,

verband der Brauereien von Limbur-<Lahn)uUmgebung,
vei band-er vranereiea von Mainz und Umgebung,
verband-er Vravereien oo-rWorms und Umgebung,
vaqerif rre rlMe«'vierbra«.rei Aschasienborg,
hofdierbranerri Hanau Att.-Ges. Hanau,
Lxportbranerei Zustur hildebrand, Pfungstadt.

dlLSk-LuiscKe QstnclesbanK
^L »»»ui5cde 8pLrlLssse.

i>is / Abtnnir der V'i,iui' tlt»„ nni Hw » «»l.-i'S
Am *1 Vt»r/. <H. J». 1.1• 1 * Wrnl«|», liftt tu n- f Zeit V«M 20 . MttrC
bl « O April
fttr ehe Stadt gemeinte P»iehrich b<*\ d »-r dorti ^ rn
Sammels ' eile der Nasr .amsihrn Sparkawe , Ver¬
walter Herr Kaufmann Friedr * MQIIcr i Ingen Fa\
Nachf ), Matruer Stias »SL ifl
SU «rfoUr»*n.

\V»*r Annttit .tvn und Iiv,rntn «"ti w !«d vr»r bot
«lr«r Mannte ama  der Na«««'»»- »«•»» l .a .1—«lA'it. >Vi- »t «d»-n zu
ituili- r, v unM’lit. mit«» die» vor il«m 49 • Ars dort b«*i*nr»r*n
Ziihl'ip.tfon nitfh d»*tn 2U Apm Ko- ne" Mir bei d»r HwuptkM»»?
in V«t««nnd«1, werden ,i- di« rr »*l'eheo < >tu«»n t,
An« Â r 'l dorthin nh*e'i-»»rt werden tnd — n. Z.«hl'in»r»-ii
»'«>«. I, «1U*l‘o*t *imJ «t, . „ m1* /. «». kHtte uit INnUidn'kk«««»• der

a'siii«, hen l .isii'e'-, '««,k Nr ♦* b«> «.«n, l’M»ti>«'lieokaint
FrAiikfurt n M zu l«>t«n. Auf »lein l «»»«">«tii.iki i*t >I«i
Nhitii««lei »Hvbultlner«. »«»wie «In* Numtuer d»*r f!vimthek j' enuu
«iizotf»b**n

1»**r \ «rwAl»i»r ' l»' f Sninmiditelle ist 7” ' *f i| ttuiitf «l«*Utunff
1 .eebtmt er Huch zur An,t »v»r »vl»Wl«>G»A«|g bw
isntlwr » ««rpfUuhUt

i- wird  ne .«»,,«!.', » d'ir -uf h’i' ip* rk *am <1a«̂
pnnkiüphe ZaM tun .-r .vei *. • w rd • «s . n* am 23 . April
w i l mit der bwitratbunn *'«•»•,iu:«-n wt idcu

V»ieubNden, «<»" « 15 Mar»
Direktion der Ngssauischcn Landesbank.

Gesangve reinLiatracht.
Tic Gesangstnndcn fallen

bis auf weiteres aus.
Tor Wirde,beginn wird« itgeteilt.

De » Veepand.

GefiSgelzüchterverein Biebrich
nnd Umgeyend.

-l-iuauailchUichrrKolir ., U' x t ' mi'i .nr rt " r .unr.linn
e -xn« Wimr nun Wirt »'. Mualmr «». welch- inltrid, n, luall. n
ti.1. •.■Hl lAon melde» ,v »le. l inu.eer »»a, Nil Ui cken t» Iwch
»na, » »d,»denen, 'p ' und S> « >». Vf. ;cv,» »« wä' er N' ä» mehr
P.tr-br>r_ Itt varban»

Christian vohrmann
iinhdbcr , Kali »» Bahrmau » >

btzüll«t!.MtllWl!eMHLm Oft KiltllUdlidllll
«eie»»»» ss* ElitodetheuptokE 17 »ei«»»«» ***
empgehN sich Im Anrollenv« Stfltfjjüttm jrö«
Art. sorslr Lnt- urr» Velo0n«, ganzer Vag, »«

non mro  jat vüha.

Wir bitten davon Vormerkung zu nehmen, «lass im Einklang mit
den Beschlossen der Bankenvrrcodgungen an anderen Plätzen unsere
Kasse

Kar-Simitif, des S. April
geschlossen bleibt — Anmeldungen von Aktien zu der am 7. April
stattfindenden Generalversammlung unserer Bank können auch am 3. April
nachmittags von 3—1  l ’hr in unserem Geschäftslokal erfolgen.

Bank für Handel und Industrie
Deposlto&kaua Biebricha. Rh.

Geld4 "Batterie
de» Jmlrcl Somitffi de» prrnsiischen lande«vrrrin»

vom Uotcsi Kn»).
Siehnng am 20 . 21. 22. und2.» April c0|5

I7l«ö>«eldzewlnne im0«i»»lL«!r»ge von

600000 )Ut.
L«d- zu Mb 5.50 dar Siüdt etbältlich tn der Königlich

preußischen£otttm .£tnnuhmc

^viblcr , Rathaurftruhc16.

Schmiedeiehiltn^
»el»ch>
■_ SlrmfnxuHirnSf gi

,i nae» brave« 1X1

Mädchen
tfloPüber rte« ebtüiftO«bldaldttruLc4 2 r

Mädchen
nein i'and». « eiche» Ich»n gedie»,b»>. tuckn» t gtntll Jl' X.

I o>d« •• » ma •

Tm-dirln tnlHrv >»lit Zacliari
fainnt —« adl . lnal —Solls
bau, ich da» Ucbel "oUl„ deiebiai
v L.. baitrei-Se ' a ' ,dn »ret
Liarke » !■ ff l" Sk I u. M.
I S»>. p»«u ZuahMleOram.n»m« Via., rr,«i«. !c Bei« ».
CtK >M » n . ArlnraltrMPiir.

Met. mt  Mm
b»au»« e M'iahlun«Beugvsl«»

ebnet «ul, « oalichsi« adern

MIM 3bWH
mit venutzun « einer Stade
einrtch,»»« m, ' den von ikdevaar
tur la,Niere rauer . rluchi

>nae >»>. «n' t Kx»i»araa »«
unirr IWn oir « . IctiafitiirUc
diele» »tiaae ».

szi > M ». Mk '.? 7e^* Blt ichftrnk»tk
8i««ecn.Rid)c...a,«.
♦ v»nch.atse»

2 Dlfowti ul mr
zu vermieten IW_ f»bnUfrr»6* 17.
sam MMiiN
KU « airnn . « dwlurabe ift

2'MsiMttUWU.
lamle1 IUBBH Bit SW
0ianfluii «t Strafte 18 solo»
uiltiaft , u uermirlen l 8
r-ä» Mainzer Lir . >N im Büro

rsiBBn«bm
im 1. Siotf zu v>rniieien •

Bt ai iurr  iiranf in.

0fflai « t>r Ültajit 211

KU gvndnnn, und lorft. .In
urltiir und«UnfHurnB.&maun«en>ula>»„ vermieten.

aoltelerNrabe I. tz :W5

Kit Hulniut tu urrtxtlel"”
WH «ttmzer ®u. «4. tlb

::::::::::::::::«»»•oooooo•»«»»•• •

Union-
Theater
iVoikSIaa! SS « IrKtKl

San 7 bla „ U,r
. ein « tottamm

! Sit IHM» fit
, minMi

«.«»vr
! Tut  IMuttt Drama an»

der « «merzeii.
AN» »t -tucher werden dach
»etrirdi«! n n »er »rüden

<ban»I«n».
« ISiiin« i»t >l««en •

«OG. . 0000. 00OOOOOGOOOOOOOOOOOG- - ch«o»o»ooooo.ooooobchoooo

Mtine Besitz,»-
in vtebrtq

Rtzetnftratzr NA ist Insann
April zu vermieten Preis
für da« Nähr 700 « ( .
schöner grotzer«Karlen ist da¬
bei. passend sür Privat « u.
Geschästetreibende. 382nae.sira»Npoih.Hein«.
NAiechb«». Adeldeibstr. »3. p.

kl
10 Pfennig.

zioradrognie.

SchulbücherMe«u
«rilinet'e noch ungebraucht. ,u
>E,raut,n . lang
__ A»alisir,b» II1.

dilti,>tu tu sattle».
Nlatbaurwtatze UN. 1, r.

«vlktUll. «lüökkMkta
»tula «« vetkrxtteu o
^ ^^ ^ aub̂ nabew »Wr»

Kanarienvögel
wviidiütn z» nerkotttrn *

tzKrienb , atze u, 8 , t .m»
nmsotzl» $«il«n.
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